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Lebendige Tradition  

 

Fechten ist wie nur wenige andere Sport-

arten ein traditionsreicher identitätsstif-

tender Teil unserer europäischen Kultur. 

Nicht zufällig stand der Wettkampf mit 

der Klinge schon bei den ersten Olympi-

schen Spielen der Neuzeit 1896 im Athen 

auf dem Programm. Und es gibt wohl 

auch nur wenige vergleichbare Einrich-

tungen wie den Steiermärkischen Landesfechtclub Graz, die stolz auf ein Grün-

dungsjahr 1624 zurückblicken können; selbst das Zeughaus ist 20 Jahre jünger!   

Was, wie auch bei anderen „Kampfsportarten“ ursprünglich als Einübung in den 

rivalisierenden Ernstfall verstanden wurde, ist heute ein hoch entwickelter Spit-

zensport. Reaktionsschnelligkeit, Körperbeherrschung, Disziplin und die Fähig-

keit sein Gegenüber möglich rasch antizipieren zu können, sind Fähigkeiten, de-

ren Wichtigkeit weit über diesen Sport hinausreichen. So ist insbesondere die 

Jugendarbeit des Landesfechtclubs auch eine wichtige Schule des Lebens! 

Ich wünsche der „Premiere Party“ am 14. Juni 2019 alles Gute und danke allen, 

die zum Gelingen des Films beigetragen und an der Ausrichtung dieser Veran-

staltung mitgewirkt haben.  

Mag. Siegfried Nagl 

Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz  
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Liebe Fechtbegeisterte! 

 

„En Garde!“-heißt es beim Steiermärkischen Landes-

fechtclub Graz schon seit 395 Jahren. Bereits 1624 

wurde in Graz die Fechtschule mit einem eigenen 

vom Land Steiermark finanzierten Fechtmeister ins 

Leben gerufen. Sie ist somit die zweitälteste Institu-

tion dieser Art in Europa. Nur wenige Sportvereine 

können auf eine derart lange Historie zurückblicken, 

und zu Recht auf die Geschichte und vor allem die 

Ausdauer der Verantwortlichen stolz sein. Dem ak-

tuellem Vorstand des Vereines und natürlich den 

vielen Vorvätern darf ich auf diesem Weg auf das 

Herzlichste gratulieren und danken. 

Fechten ist elegant, dynamisch und sehr anspruchsvoll, in der Bewegung genau-

so wie in der Sprache. Man könnte auch sagen, Fechten ist eine ritterliche 

Sportart, weil sie uns ja auch von den alten Rittern erhalten geblieben ist. 

Daher darf es niemanden wundern, dass auch die Fechtkurse, im Rahmen der 

Sommersportkurse der Stadt Graz, nach wie vor besonders beliebt sind. Das 

Fechten hat auf Kinder und Jugendliche einen großen Reiz und die Dynamik und 

Spannung dieses Sports zieht die jungen Musketiere schnell in ihren Bann. 

Ich bedanke mich herzlich bei den Verantwortlichen für ihr Engagement, ganz 

besonders im Bereich der Jugendarbeit und freue mich schon auf das große 

400-Jahr-Jubiläum des Vereins in fünf Jahren. 

 

Ihr Kurt Hohensinner 

Sportstadtrat 
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Der Film 

Gründe für die Produktion 

• Werbung für den Fechtsport und speziell unseren Fechtclub 

• Lukrieren von Fördergeldern 

• Vergrößerung unserer Fechtfamilie 

• Freude über unser Jubiläum, 395 Jahre Fechtschule in Graz 

 

Der Initiator 

Oliver Fabianek, viele Jahre Stammmitglied 

unserer erfolgreichen Herrenflorettmann-

schaft in den 1990er und Anfang der 2000er 

Jahre, Teamstaatsmeister, Landesmeister, 

dann Vorstandsmitglied, jetzt Jugendtrai-

ner. Er kreierte die Idee, organisierte das 

Team und war die Lokomotive für dieses Projekt. 

 

Der Kameramann 

Roland Holzer, beginnt Anfang des neuen 

Jahrhunderts seine fechterische Laufbahn, 

holte unter anderem Teamgold bei den ÖM 

der Kadetten, Landesmeistertitel im Nach-

wuchsbereich ehe der Beruf Kameramann 

ihn von Graz wegholte. Aktuell bei Projek-

ten wie Soko Donau dabei. 
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Der Tontechniker 

Andreas Fabianek, auch der ältere Bruder von 

Oliver beendete die Fechtkarriere durch beruf-

liche Erfolge frühzeitiger als üblich, war Mit-

glied der KGB (Kurt Gober Band) und fand un-

ter anderem als Tontechniker bei Reinhard 

Fendrich seine Erfüllung. Focht Ende der 1970 

und 1980er Jahren im Einser-Team unseres 

Fechtclubs sehr erfolgreich, fand auch in den Weltcup. 

 

Der Teamplayer 

Marco Haderer, der 2-fache Einzelstaatsmeister 

wechselte 2003 nach Graz und war am 6-fachen 

Staatsmeistertriumph im Team beteiligt! Heute ist 

er ÖFV Generalsekretär und damit dem Fechtsport 

noch innig verbunden. 

 

 

Der Mann hinter der Maske ☺ 

Siegfried Klinger, er leitet auf unserem Cover den Fechtkampf 

mit historischer Kulisse. Selbst viele Jahre als Hobbyfechter im 

Spiel, dann viele Jahre als Kassier unseres Clubs, musste er 

doch schließlich auch aus beruflichen Gründen passen, er hat 

ein Rauchfangkehrer in Graz und ein großes Revier zu be-

treuen. Trotzdem blieb er eine treue Seele unseres Vereins 

und hat schon einige satte Subventionen zukommen lassen. 
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Um das Wohl seiner Vereine besorgt,  
das Sportamt der Stadt Graz. 

Ein sehr wichtiger Partner für unseren Fechtclub ist das Sportamt der Stadt 

Graz: Vereinsförderung und Förderung von Sportveranstaltungen sind für unse-

ren Betrieb unverzichtbar und erleichtern die Arbeit enorm. SpitzensportlerIn-

nen von Grazer Sportvereinen erhalten für die im laufenden Jahr erbrachten 

Leistungen eine finanzielle Förderung für die Qualifikation bzw. Teilnahme an 

Olympischen Spielen, Weltmeisterschaften und Europameisterschaften. 

Besonders hilfreich sind aber auch die 

Sommersportkurse, während 6 Wo-

chen werden vom Sportamt Schnup-

perkurse finanziert, wobei pro Woche 

25 Kinder dazu die Chance erhalten. 

 

Eine tolle Sache sind die Kleinbusse 

der Stadt Graz, die wir für unsere vie-

len Jugendturniere ausleihen können. Unsere Nachwuchsteams bestehen zu-

meist aus mehr als 15 Jugendlichen, da kommt uns ein Bus sehr entgegen. 
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Mit der Dachverbandszugehörigkeit zum Allgemeinen Sportverband Österreichs 

erfährt unser Fechtclub eine perfekte Unterstützung unserer Ziele. Basis-, Ver-

anstaltungs- und Spitzensportförderung sind der eine wesentliche Teil, die Teil-

nahme an ASVÖ Projekten der zweite ebenso wichtige Aspekt. Bewegungsland 

Steiermark und Kinder gesund bewegen etwa bieten unserer Trainerin gute Ge-

legenheit ihr Gehalt zu verbessern und für unseren Club Werbung in diversen 

Schulen, vornehmlich Volksschulen zu machen. 

Zahlreiche Aus-, Fort- und Weiterbildungen er-

gänzen das Programm, ebenso wie Teilnahmen 

am ASVÖ Familiensporttag und vor allem die 

Benutzung der Halle für Messepokal, Alpe Ad-

ria Pokal und diversen Österreichischen Meis-

terschaften ist perfekt. Zusätzlich fand außer-

dem der ÖFV mit seinem Büro in den Räumen 

des ASVÖ ein Zuhause. 

Ein herzlicher Dank an Präsident Christian Pur-

rer, seinem Vorstand und seinem Team für 

diese Unterstützung. 
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Dreharbeiten 
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Club Musketier 

Eine gute Möglichkeit zur Unterstützung bieten wir mit unserem Förderverein 

„Club Musketier“ an. In diesem Club Musketier werden alle Spenderinnen und 

Spender aufgenommen und auch auf unserer Homepage präsentiert. Dabei dür-

fen wir 4 Kategorien unterscheiden: mit jedem Beitrag zählt man zum Club 

Musketier, mit mehr als 200 Euro im Jahr zählt man zur silbernen, mit mehr als 

400 Euro zur goldenen und mehr als 800 Euro zur diamantenen Kategorie.  

Nach Einzahlung mit dem Kennwort „Club Musketier“ ist man bereits dabei 

(Knt.: AT12 1952 0000 2501 4838), bitte leserlich den Namen eintragen. 

Die Beiträge aus dem Club Musketier kommen ausschließlich im Jugendbereich 

zum Einsatz, daraus können Betreuer und Kampfleiter aufgestellt sowie Trai-

ningslager und Fechtmaterial für unsere Anfängerkurse unterstützt werden. 

In den Nachwuchsbereich stecken alle unsere Kräfte, wir beschicken alle Nach-

wuchsturniere regelmäßig mit 15 – 20 Fechterinnen und Fechter, dabei ist eine 

riesige Logistik notwendig: Zumeist 2 Betreuer und auch 2 Kampfleiter, 1-2 

Kleinbusse. 

Wir würden uns freuen auch Sie, Dich in unserem Club begrüßen zu dürfen (Fo-

to: Trainingslager Maria Alm) 
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Unsere Geschichte 

1624 - in Manhattan gründen die Niederländer die Niederlassung Neu Amster-

dam, die später 1664 in New York umgetauft wird- in Graz wird am 6. Juli An-

dreas Felder vom Steirischen Landtag zum 1. steirischen Fechtmeister bestellt. 

Ein Club so alt wie New York - in jenem Jahr begann die Geschichte der zweitäl-

testen Fechtschule der Welt. Italienische, französische und niederländische 

Fechtmeister folgten, wobei mitunter auch mit den Waffen um die offene Stelle 

gekämpft wurde. Wiederholte Bittgesuche geben Zeugnis, dass schon damals 

mit der Fechtkunst niemand reich wurde. 

Im Laufe der Jahrzehnte änderte sich der 

Sinn der Fechtschule. Vom militärischen 

Zweck zu Kunst und schließlich zum Sport. 

1854 wurde dem Fechtmeister ein eigener 

Fechtsaal zugewiesen, in der Neugasse, 

heute Hans Sachs Gasse 1. 1876, nach 252 

Jahren landschaftlicher Fechtschule wurde 

der Fechtmeister aus dem Land ausgeglie-

dert. Die Gönner und Schüler versammel-

ten sich und führten die Schule jetzt unter dem Namen Steiermärkischer 

Fechtclub weiter. 1894, mit der Fusion des damals 3 Jahre alten Waffenclubs, 

änderte sich der Name auf Steiermärkischen Landesfechtclub und wechselte der 

Fechtsaal in die Hamerlinggasse 3. 

Das Fechten zu Beginn des 20. Jahrhunderts war ungeheuer populär, wie zahl-

reiche Einladungen zu Vorführungen vor allem in der Thalia (damals Theater in 

Graz) bestätigen. Mit den Fechtsektionen  
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des ATV und GAK wurden etliche Schaukämpfe durchge-

führt. Der 2.Weltkrieg zerstörte den Fechtsaal und so 

musste der Club in diversen Turnsälen verschiedenster 

Schulen vorlieb nehmen. 1976 endete diese Periode und 

konnte von der Pestalozzischule in den ATG umgezogen 

werden, wo noch heute unsere Aktiven ihre Trainings-

einheiten absolvieren. 

1994 erhielt unser Fechtclub den Steirischen Diskuswer-

fer als bester steirischer Sportverein. 2006 gab es dann 

bereits einen weiteren Diskuswerfer, die höchste Aus-

zeichnung im steirischen Sport, für unsere Trainerin Dip-

lomfechtmeisterin Ingrid Fabianek. Dazwischen lag der 

2.Platz in der Steirischen Nachwuchstrophy im Jahre 

2005, Bezirk Graz. 
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Unsere Erfolge 

Teilnahme an Olympischen Spielen 1984, 1992 

179 Medaillen bei Staatsmeisterschaften seit 1937 in allen Waffen 

11 EM/WM Teilnehmer allein in den vergangenen 10 Jahren  

Weltmeistertitel und etliche Medaillen bei den Weltmeisterschaften der Fecht-

meister, der Veteranen sowie der Mediziner 

220 Medaillen in den vergangenen 10 Jahren bei ÖM in allen Altersklassen und 

Waffen 

Österreichischer Pokalsieger 2012, 2013, 2018 
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Und zuletzt: 

2018 erreichte unser Fechtclub bei Berücksichtigung aller Turniere in allen Waf-

fen und Altersklassen die meisten Punkte aller österreichischen Vereine (Statis-

tik ÖFV). 

  

 



14.Juni 2019 

16 

 

Kooperationen mit dem Land Steiermark 

Das Projekt mit dem Land Steiermark ist unser 

Landes-leistungszentrum. Bereits 1990 initierten 

wir im Steirischen Landesverband diese Idee ehe 

auch vom Land aus 10 Jahre später 

Landeszentren mit den Landesfachverbänden 

offiziell umgesetzt wurden. Am Anfang standen 5000 Schilling, umgerechnet 

363 Euro zur Verfügung, mit dem Erfolg wurde das Projekt auch stärker 

gefördert und die Subventionen ums x-fache erhöht. Daran beteiligt sind die 

Stadt Graz und auch der Bundesfachverband, der österreichweit weitere 4 

Landeszentren unterstützt. 

Hauptforderungen seitens des Landes und der Stadt waren und sind die Anstel-

lung einer Trainerin bzw. eines Trainers zumindest im Ausmaß von 50% sowie 

eine Unterstützung des Bundes. Beides konnten wir von Anfang an erfüllen. Mit 

im Boot sind alle steirischen Vereine. Das Projekt gilt als Jugendförderung, hat 

sich sehr gut entwickelt und kann sehr viele Erfolge aufweisen. Nahezu lücken-

los konnten sich Jahr für Jahr aus unserem Bundesland Jugendliche aus den Ka-

dern für Europa- und Weltmeisterschaften im Nachwuchsbereich qualifizieren. 

Allein in den letzten 10 Jahren gelang dies aus unseren Clubreihen Alice Stoisser, 

Robert Hösele, Gerrit Pfundner, Kristina Lerch, Tobias Endler, Anna Solacher, 

Moritz Lechner, Florentine Rom, Moritz Schauer, Nikolaus Juch und Gloria Le-

gac. 

Aber nicht nur vom LLZ können wir profitieren, auch unsere Turnierveranstal-

tungen werden regelmäßig mit Förderungen bedacht, ebenso wie unsere 

EM/WM Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
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Die Wege zum Erfolg – ÖLSZ und NLZ 

Für alle die den Weg zum absoluten Spitzensport gehen wollen kön-

nen zwei Optionen angeboten werden: 

Das Österreichische Leistungssportzentrum, befindet 

sich im BSFZ-Südstadt südlich von Wien, dem größten 

Austrian Sports Resort. Zurzeit sind Moritz Lechner 

und Moritz Schauer dabei, sie folgten Robert Hösele 

nach, der seine Schulzeit da verbringen durfte. 

Allen Sportlerinnen und Sportlern steht die gesamte Anlage als Ausbildungs- 

und Trainingsstätte zur Verfügung. Mit der Liese Prokop Privatschule und dem 

Internat innerhalb der Liegenschaft ergibt sich eine einmalige Campussituation. 

Das ÖLSZ stellt eine Keimzelle für den österreichischen Jugendleistungssport 

dar. Die Betreuung in vielen leistungsbestimmenden Bereichen eröffnet jungen 

Nachwuchsathleten positive Leistungsperspektiven. Der Einstieg im schulischen 

Bereich ist mit dem 5. Oberstufenrealgymnasium bzw. mit der 1. Handelsschule 

möglich. Neben Fechten sind noch Fußball, Handball, Judo, Leichtathletik, Rad, 

Schwimmen, Segeln, Tennis und Triathlon im ÖLSZ vertreten. 

Wer den Weg in die Fremde vermeiden will, kann das heimische NLZ mit dem 

Sport-Borg Monsbergergasse auswählen. 

Es ist ein 5-jähriges BORG (steiermarkweit einzigartige 

Schulform) mit AHS-Matura, Englisch, Französisch oder 

Latein als Fremdsprachen, Rhetorik und Kommunikation 

sowie EDV-Ausbildung. Durch ein optimales Zusammen-

spiel von schulischer Ausbildung abgestimmt auf einen optimierten Trainings-

plan profitieren die Schüler für die sportliche und berufliche Laufbahn. Von uns 

derzeit dabei sind Marie Fabianek und Alexander Goriup.  
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Fechten ist Sport und Kunst zugleich 

Kaum wie eine andere Sportart ist Fechten gleichermaßen im Sport und in der 

Kunst verankert. In nahezu jedem Shakespeare Stück gibt es mehr oder weniger 

lange Fechtszenen, in den klassischen Romanen und Theaterstücken wie die 3 

Musketiere, Cyrano oder Scaramouche ohnehin im ausgiebigen Ausmaß. In un-

serem Fechtclub hat dies eine große Tradition erlangt, bereits seit 1987 gibt es 

mehr oder weniger über die Zeit verteilt verschiedentliche Kooperationen. Ak-

tuell unterrichtet Markus Mareich auf der Kunstuniversität Graz junge Schau-

spielstudenten im „Pflichtfach“ Fechten. Das wesentliche Merkmal:  

keine Maske! Daraus ergibt sich ein komplett vereinbarter Gefechtsablauf. Und 

gefochten kann mit nahezu allem werden. 

Die Fotos sind von den alljährlichen Redouten der KUG Ende Juni. 
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Nachwort 

Das ist also unser Image – Fechtfilm! Und wir hoffen, er 

hat Ihnen/Euch gefallen. Ein großer Dank geht an das 

Team und an alle die mit großer Energie und Freude mit-

gewirkt haben.  

An unseren Hauptsponsor Energie Steiermark, dank die-

ser Unterstützung konnte dieses Projekt erst realisiert 

werden. 

An unser Organisationsteam für unser Fest, an alle heute 

Mitwirkenden, angefangen bei Michael Mangge, unserem professionellen Mo-

derator, der ebenfalls etliche Zeit unsere Florettteams verstärkte und heute ORF 

Kommentator im Bereich Sport ist. 

An unseren Herrn Bürgermeister für die Förderung unserer Premiere Party. 

Wir hoffen, damit viele auf unseren Fechtsport aufmerksam machen zu können, 

neue Anfänger anzuwerben, neue Unterstützer für unseren Fechtclub zu finden 

und auch viele ehemalige Clubmitglieder wieder den Weg zu uns finden zu las-

sen. 

Auf ein Wiedersehen beim nächsten Grazer Fechtturnier? Bitte vormerken: 

21./22.September, Grazer Messepokal. 

Markus Mareich 

Präsident ÖFV & StLFC 
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